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Zum Abschluss des Kulturfestivals „Lys over Lolland“:
Kulturpolitik ist „Brücke“ in die Zukunft 

Nachdem heute (6. September 2009) das Kultur-Festival „Licht über Lolland“ mit einem Abschlussfeuerwerk 
zu Ende gegangen ist, hat der FDP-Bundestagskandidat Hendrik Siegel auf die Bedeutung des kulturellen 
Austausches in der Belt-Region hingewiesen.

„Zwischen Fehmarn und Lolland wird mit der „Kulturbrücke“ eine wichtige Institution geschaffen, um bislang 
noch bestehende kulturelle Barrieren zu überwinden“, lobte Siegel das Engagement der Kulturschaffenden. 
„Kunst und Musik überwinden jede Sprachgrenze und beweisen, dass sie essenzielle Grundlagen 
des sozialen Lebens sind. Kultur dient der Verständigung und ist Quelle von Identität und 
Kreativität“, so Siegel, der selbst Hobbymaler ist. 

Liberale Kulturpolitik steht unter dem zentralen Motto „Kultur von allen“ – Bürgerinnen und Bürger als 
Kulturschaffende, Kulturnutzer und Kulturförderer stehen damit im Mittelpunkt unserer Politik. „Das private 
Engagement der Kulturschaffenden in Ostholstein ist von unschätzbarem Wert und bedarf unserer 
kontinuierlichen Unterstützung“, erklärte Siegel. Daher bekennt sich die FDP zur öffentlichen 
Kulturförderung. Die Liberalen werben auch für die Verankerung des Staatsziels Kultur im Grundgesetz.

Weil eine Vielzahl von kulturschaffenden und –fördernden Vereinen und Initiativen auf ehrenamtlicher 
Tätigkeit beruhen, will die FDP Hürden für ehrenamtliches Engagement, die bislang noch durch das 
Haftungs- und Steuerrecht bestehen, konsequent abbauen: Ehrenamtliche Aktivitäten sind genauso wie 
die Kunst das Fundament einer freien Bürgergesellschaft und müssen daher nach Kräften unterstützt und 
gefördert werden.

„Die „Kulturbrücke“ schafft ein ideales Forum der kulturellen Verflechtung zwischen Lolland und 
Fehmarn.  Damit wird auf gesellschaftlicher Ebene ein Fundament gelegt für ein weiteres 
Zusammenwachsen der Menschen am Fehmarnbelt – eine hervorragende Zukunftsperspektive für 
die nachfolgenden Generationen“, so Siegel abschließend. 


